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Der Bebauungsplan Nr. 38-08
"Erweiterung Gummiwerk"
wurde ausgearbeitet von:

Dipl. -Ing. Olaf König
planungsring altmark Saklzwedel GbR
Tuchmacherstraße 62 b,
29410 Salzwedel

Salzwedel, 10.05.2017

Die öffentl iche Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB
wurde im Zeitraum vom 15.05.2015 bis
einschließlich 15.06.2015 durchgeführ t.
Sie wurde gemäß Hauptsatzung durch Aushang
an der Bekanntmachungstafel am Bürgercenter
bekannt gemacht.

Mit Schreiben vom 12.05.2015 und Fr istsetzung
zum 15.06.2015 fand die Beteil igung der
Behörden und sonstigen Träger öffentl icher
Belange gemäß § 4 (2) BauGB statt.

Salzwedel, 10.05.2017
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Bezug
Grundstücksgrenze

Grenze Deponiekörper, Al tlastenfläche

Grenze des Plangebietes

Hansestadt Salzwedel
Bebauungsplan Nr. 38-08
"Erweiterung Gummiwerk"

Das Inkrafttreten sowie Ort und Zeit der Einsicht-
nahme in die Satzung sind

am ___________________________________

im Amtsblatt des Altmarkkre ises Salzwedel
öffentl ich bekannt gemacht worden.

Damit is t der Bebauungsplan Nr. 38-08
"Erweiterung Gummiwerk" rechtsverbindlich.

Salzwedel, 10.05.2017

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten
des Bebauungsplanes Nr.38-08 sind nach
§ 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtl iche
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschr iften
oder ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB be-
achtl icher Mangel des Abwägungsvorgangs
beim Zustandekommen des Beabuungsplanes
Nr.38-08 nicht geltend gemacht worden.

Salzwedel, .. .... ... .... ... ... .... ... .... ... ..

Der Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 (1) BauGB
wurde vom Stadtrat der Hansestadt Salzwedel
am 28.05.2008 gefasst.

Salzwedel, 10.05.2017

Der Stadt rat der Hansestadt Salzwedel hat
den Bebauungsplan Nr. 38-08
"Erweiterung Gummiwerk"
nach Prüfung der S tellungnahmen gemäß
§§ 3 (2) und 4 (2) BauGB in seiner Sitzung
am 01.07.2015 gemäß § 10 BauGB
als Satzung beschlossen. Die Begründung
mit Umwel tber icht wurde gebil l igt.

Salzwedel, 10.05.2017

Der Beschluss über den Entwur f und die
Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 38-08
" Erweiterung Gummiwerk"
wurde vom Hauptausschuss der
Hansestadt Salzwedel am 06.05.2015 gefasst.

Salzwedel, 10.05.2017

Blümel, Bürgermeisterin

Bürgermeister in

Flächen die von Hauptgebäuden
frei zu halten sind

Sonstige Planzeichen

Die frühzeit ige Beteil igung gemäß
§ 3 (1) BauGB wurde mit Auslegung vom 30.03.2015
bis zum 24.04.2015 durchgeführt.
Sie wurde vom 30.03.2015 bis zum 24.04.2015
durch Aushang an der Bekanntmachungstafel am
Bürgercenter bekannt gemacht.

Mit Schreiben vom 25.03.2015 und Fr istsetzung zum
22.04.2015 fand die frühzeit ige Beteil igung
der Behörden und sonstigen Träger öffentl icher
Belange gemäß § 4 (1) BauGB statt.

Salzwedel, 10.05.2017

Kartengrundlage:

TK 10 - 3133NW (c) GeoBasis-DE / LVerm Geo LSA
2014/G01-5008524-2014

Art und Maß der baulichen Nutzung

Industr iegebiet (§9 BauNVO)

Grundflächenzahl (GRZ), Höchstmaß

Geschoßflächenzahl (GFZ), Höchstmaß

öffentliche Verkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie

Planzeichenerklärung gemäß PlanZVO 90

maximale Höhe baulicher Anlagen [m]

maximale Zahl der Vollgeschosse

Urschrift
M 1 : 750

Stand 10.05.20175855900
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§ 1 Art und Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauGB und §9 BauNVO)

(1) Die Art der baulichen Nutzung wird gemäß §9 BauNVO als Industriegebiet festgesetzt.

(2) Gemäß § 18 Abs.1 BauNVO wird festgesetzt, dass der Bezugspunkt für Höhenangaben aller Gebäuden durch die
mittlere, angrenzende Geländehöhe wie im Planteil A dargestellt, gebildet wird.

§ 2 Überbaubare Grundstücksfläche, Stellung baulicher Anlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 und Nr. 4 BauGB)

Im Bereich GI – Nr.3 sind bauliche Anlagen als Hauptgebäude unzulässig. Ausnahmsweise zugelassen sind
fliegende Bauten gemäß § 75 BauO LSA, private Verkehrsanlagen, befestigte Lagerplätze sowie die zugehörigen
Nebenanlagen im Sinne des §14 BauNVO.

§ 3 Maßnahmen zu Regelungen des Regenwasserabflusses
(§ 9 Abs. 1 Nr. 14 und 16 BauGB)

(1) Das Niederschlagswasser auf den Baugrundstücken ist am Anfallort getrennt zu sammeln und örtlich zu
versickern bzw. anderweitigen, zulässigen Nutzungen zuzuführen.

(2) Für die Teilflächen des Plangebietes ist jeweils vorhabenbezogen eine Regenwasserkonzeption zu erstellen.

§ 4 Maßnahmen zur Reinhaltung der Gewässer und Grundwasserschutz

(1) Das Oberflächenwasser im Bereich der Fläche GI-3 ist getrennt vom übrigen Bereich zu behandeln, im Bereich R1
zu sammeln und der Versickerung R 2 zuzuführen. Die im Gebiet vorhandenen Grundwassermessstellen sind zu sichern
und dauerhaft funktionsfähig zu erhalten.

(2) Die bestehende Deponieabdeckung / -abdichtung im Bereich GI-3 ist durch den Betreiber dauerhaft funktions-
tüchtig zu erhalten.

(3) Zur Sicherung einer funktionsfähigen und ordnungsgemäßen Deponieabdeckung ist durch den Nachnutzer Sicherheit
im Sinne des § 36 Abs.3 KrWG für den Fall der Aufgabe der Nachnutzung zu leisten.

§ 5 Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstige Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und 25 BauGB)

(1) Die im Plan mit [1] gekennzeichnete private Grünfläche ist in Form einer Scheerasenfläche als Ergänzung des
Bestandes zu begrünen und dauerhaft zu erhalten. Die vorhandenen Baumpflanzungen sind zu erhalten und mit
einheimischen, niedrig wachsenden Laubbäumen im Abstand von 10 m als Baumreihe zu ergänzen.

(2) Die im Plan mit [2] gekennzeichnete private Grünfläche als abgestufte Hecke, Pflanzbreite mindestens 3,0 m,
mit einheimischen Sträuchern und Heistern/Bäumen zu bepflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die verbleibende
Fläche ist als Scheerrasenfläche zu begrünen.

(3) Die im Plan mit [3] gekennzeichnete private Grünfläche ist als Heckensaum im Übergang zur Waldfläche auf einem 5 m
Steifen mit einheimischen Sträuchern und Heistern zu bepflanzen und dauerhaft zu erhalten.

(4) Die bestehende Waldfläche [4] ist mit überwiegend Laubgehölzen zu verdichten und dauerhaft zu erhalten. Abgängige
Gehölze sind zu ersetzen, hier zulässige Baumarten: Schwarzkiefer 20 %, Stieleiche 40%, Feldahorn 20%, Sandbirke 20%.

(5) Innerhalb des Plangebietes sind die von Gebäuden und Nebenanlagen frei bleibenden Flächen versickerungsfähig
auszuführen und mindestens mit Rasensaat zu begrünen. Im Bereich von Stellplätzen für PKW sind für je 5 Stellplätze ein
Laubbaum gemäß Artenliste anzupflanzen und auf Dauer zu erhalten.

(6) Im Bereich der öffentlichen Verkehrsflächen sind die Randbereiche neben den Straßenseitenräumen mit ein-
heimischen Laubbäumen gemäß Artenliste im Abstand von 15 m zu bepflanzen, bestehende Bäume sind nach
Möglichkeit zu erhalten, abgänige Gehölze sind zu ersetzen. Die frei bleibenden Seitenräume sind als Scheerrasenfläche
zu begrünen.

(7) Der Versickerungsbereich R2 ist als naturnahe Mulde trockener Standorte, zeitweiser Überschwemmung zu begrünen.

(8) Für die vorzunehmenden Ausgleichspflanzungen sind heimische Sträucher und Gehölze gemäß Artenliste zu verwenden.
Dabei sind folgende Pflanzqualitäten zu verwenden:

- STRÄUCHER - 2 x verpflanzt, ohne Ballen, Größe 60 -100 cm
- BAUM-HEISTER - 2 x verpflanzt, Höhe 1,50 - 2,00 m
- HOCHSTAMM - 2 x verpflanzt, ohne Ballen, StU 10 -12 cm

Strauchhecken sind im Raster von 1,50 x 1,00 m , Reihen um 0,75 m versetzt anzulegen.

(9) Maßnahmen zur Waldumwandlung sind gemäß Bundeswaldgesetz und Waldgesetz LSA zu beantragen und umzusetzen.
Größe und Lage der externen Flächen zur Erstaufforstung sind im Umweltbericht enthalten und im städtebaulichen Vertrag zu vereinbaren.

(10) Die Ausgleichsmaßnahmen sind unmittelbar im Anschluss an die Baumaßnahmen durchzuführen, spätestens jedoch
in der darauf folgenden Vergetationsperiode. Für die Waldumwandlung gelten die Fristen der zugehörigen Genehmigung.

§ 6 Lärmschutz

Im gesamten Plangebiet werden zum Schutz vor schädlicher Einwirkung die folgenden flächenbezogenen Schallleistungspegel
festgesetzt:

- tags: 69 dB(A)/m² von 06:00 bis 22:00 Uhr
- nachts: 54 dB(A)/m² von 22:00 bis 06:00 Uhr

Hinweise und nachrichtliche Übernahmen:

Denkmalschutz

Der im Planteil gekennzeichnete Bereich ist Teil der archäologischen Fundstelle, Kricheldorf Fpl.3. Sämtliche Bauarbeiten
in diesem Bereich bedürfen der vorherigen Genehmigung durch die Untere Denkmalschutzbehörde. Eine baubegleitende
aräologische Dokumentation (Sekundärerhaltung) ist erforderlich. Auf die im DenkmSchG LSA verankerten Meldefristen für
unerwartet freigelegte archäologische Funde und Befunde wird hingewiesen.

Festpunktfeld

Innerhalb des Plangebietes befinden sich Aufnahmepunkte der Festpunktfelder Sachsen-Anhalts. Diese Anlagen
sind dauerhaft zu schützen und zu erhalten. Die Koordinaten können im LVermGeo Magdeburg, Dez. 53 abgefordert werden.

Brand- und Katastrophenschutz

Umfahrungen und Wege innerhalb der Betriebsflächen im Industriegebiet sind so anzulegen, dass die betriebliche Erschließung,
die Organisation des ruhenden Verkehrs sowie Lösch- / Rettungsmaßnahmen gewährleistet werden. Zufahrtswege
und -straßen für die Feuerwehr sind mindestens in einer Breite von 3,0 m herzustellen.

Löschwasser

Zur Sicherung des Löschwasserbedarfes sind innerhalb der Betriebsflächen im Industriegebiet Anlagen und Entnahmestellen zur
Löschwasserversorgung durch den Benutzer/Eigentümer herzustellen und dauerhaft zu unterhalten. Eine Sicherung über das öffentliche
Trinkwassernetz erfolgt nicht. Hierzu sind geeignete Brunnen, Behälter oder Becken mit einem objektbezogenen Gesamtvorrat
vom 192 m³, entspricht einem Grundschutz von je 96 m³ über einer Zeitraum von zwei Stunden, einzurichten.

Boden- und Grundwasserschutz

Die Fläche der stillgelegten und in Nachsorge befindlichen Altreifendeponie ist bei Nutzung, auch von Teilflächen, mit einer
vollständigen Oberflächenabdichtung zu versehen. Eine Dokumentation hierüber ist anzufertigen und der Unteren Boden-
schutzbehörde zu übergeben. Das dort anfallende Oberflächenwasser ist getrennt von übrigen Bereichen innerhalb der
Fläche R 1 zu sammeln und innerhalb der Fläche R 2 getrennt von anderen Flächenbereichen in den Boden einzuleiten.
Die Versickerung von Oberflächenwasser in der Fläche R 1 ist nicht zulässig.
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Auf der Grundlage des § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414),
zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.Oktober 2015 (BGBl. I S.1722) wird nach Beschlussfassung durch den

Stadtrat der Hansestadt Salzwedel vom 1. Juli 2015 die Satzung über den

Bebauungsplan Nr. 38-08 "Erweiterung Gummiwerk",

bestehend aus der Planzeichnung - Teil A und dem Text - Teil B erlassen:

Satzung der Hansestadt Salzwedel über den
Bebauungsplan Nr. 38-08 "Erweiterung Gummiwerk"

Y 4446410.789

X 5856259.519

4446450

5856250

4446500

4446550

S iegel B lümel,Bürgermeister in

Planverfasser

Blümel, Bürgermeisterin

Textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan - Teil B

5856050

5856100

5856150

5856200

75

115

60
6

G I - Nr.2
0,8

15m GH

1,6

I I

G I - Nr.3

pGF

A
ltr
e
ife
nd
e
p
o
ni
e

Re
g
.N
r.
15
08
14
55
40
00
88

169

130
75

66

R 1

Ele
kt

ro
15

KV

p
G
F

1

3

2

B 42,00mittlere Geländehöhe als Bezugshöhe

9
2
5

2
0

5

Y 4446785.789

X 5856259.519

4446750

4446600

4446650

4446700

Gemarkung Salzwedel
Flur 82

60
3

112
75

129
75

Elektro 30 KV

pGF
4

4

3

ENTWURFS- UND AUSLEGUNGSBESCHLUSS

FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

AUSLEGUNG UND BETEILIGUNG

SATZUNGSBESCHLUSS

INKRAFTTRETEN

BEACHTLICHE VERLETZUNG VON VORSCHRIFTEN

PLANVERFASSER

AUSFERTIGUNG

Der Bebauungsplans Nr. 38-08
"Erweiterung Gummiwerk"
w ird hiermit ausgefer t igt.

Salzwedel, 10.05.2017

Salzwedel, 10.05.2017

Sträucher und Gehölze
Acer campestre
Corylus avellana
Cytisus vulgare
Sambucus nigra
Cornus sanguiena
Crataegus monogyna
Prunus spinosa
Rosa canina

Feldahorn
Hasel
Besen-Ginster
Schwarzer Holunder
Roter Hartriegel
Eingriffeliger Weißdorn
Schlehdorn
Hundsrose

Feldahorn
Stiel-Eiche
Sandbirke
Schwarzkiefer

Wildapfel
Wildbirne
Vogelk irsche

Pflanzen - Artenliste

großkronige Bäume

sonstige Bäume

Acer camprestre
Quercus robur
Betula pendula
Pinus nigra

Malus sylvestris
Pyrus pyraster
Prunus Avium

Plan - Teil A
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